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So Eat die l,teierei Oirterrhofl aus, die schon 1892 die AuishellunE eires lampi-
kessels beanir'egi,e. 5ie blieb auch nach §r..indung der lü',j j eaburger' lltifchz€n-
tral€ 19o7 erh:Lfien, rinem Zussr.rertschLui Ton 2rl GutEßeiereien, 1913 muilte
sie dann - wie eilicha andere - auf lruct ron oben d€n Betricb einstelLen.
nas ,Eaft arch iür .Lle ziveiie l,teier€i in (aköhl, die ?rüßrsche (irüher for-
be ck 'sche ) an der tsu]ldesstraße,
Nech dem Irieg beiriebea die 0sierhofis noch einige Jahre .i1e1 kLeilrsa Llilch-
h€,ndel, im rechLea Teil .ies cebäudes war €inige Zeit eine Knopffabrik akii.,'.
Ganz links siehi man den Beschlägsch:uer der Schrded€. ner Schornsteln uurde
' 'o J "b .

tn



Sitzung der Gemeindevertretung
an ?/.1,i1o7€irb.r ij1 G:r;th.I !au.r '-iar] ir lil.r;se]lC.rj.f

rc{ Sonnabe.d, 30. Nov6mb.r 1991 - N.279 o

Wer breite Gehwege will, muß mitfinanzieren
sPD geht mutige wege: Anliegersatzung setzt finaMielle Beteiligung der Nutznießer durch

Bhr.ndorf(P.b)Bll4!!d.rG.i.!.rhtu.g*tz1.Idic,Eßi.EDd...sübld.DG.inlIh.nshd.Id9[dr.rd
do.r, di. c.hyer ud F nrbr *.r.""mttrii".e"ii:iä,i;;;*;G;ä:;;;1,'äii".*.g..d,."*ü"sch...,b.,o.i.BüF
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{jchtirsc.&fumenidelSPD

dq t?b"^qEhd sN* i
Ngfukic.fuoEd.rGruhdnücke

ihre ableh nunE Yor ane Ä damil

der Pr.pq ohnehh s.ts"^ ;,"
s.hneEgreMcemtrhihst.n'

lich in obi3e. e'n. blche in sld
ß.Pn c*meinden ilbli.he sar.

ibrhieder x.nuri.n m'd fiir
verrud von 20 300 DM (d.n aur.

ßeenJb€, und d. v"m6A;,.

die srmdkdrb(e.m'eiühr
1210000 DMr und Kmb6b.n
der csne (r00o00DM) sn Ein

CDU b.nängelt
VeEingrug d.! Rüc&hse

r00 Dv,rsu ". w.rdF- !or.. n" ro?a{i i üae r. e-a.em
ae! rd \o1 ,. ,-e \mn

Dcc,JLA.k]äftocrBJ!"ne'2r
b.\- crc0F- aueab-,6jbn *rennn r dq ciiosJ kr,!. ft. J00000 DM i:; ;. n,i;,-;;;"

K-ruchließch'ooo0.DM
r,]l. ded#n). ab €inzige Mdn*. da snkan der cnwerbeieuer.
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Ein Sonnenbad wird künftig teurer
Xurrbgabe aE S€hlendorfer Strand wird heraüIgesetzt - I_€tfie Erhöhi;g yor fünI Jahren
Blek.ndo.f (P.b, qs SoM.ndb.d.n d.bitchsr r.Er. EinniEDiC b.. rS.l!.in ri nor*.!di!. dEin *Gn.,cn@ S.hlddorf.r qrrud und roBß. *htoB dir (an.ird.rrtu.lug näm- Sr» *a COU cinig. 
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m sziale Eärten a remd-
den sieht die eBt neh ei

ner B€EtuBspaE gelundene -
I(ompmmißfo.mel vor, daß Kin-
der jetzl bis l4 Jähre frei bl€ib€n.
Die l5- bis l3j:rh.is.n anlen fü.
die Tagesbne 50 PaemiS, ud
juge l€ute bis 27 Jar.. sind mit
einq Mak dabei. wen. sie htrh
in der A6bildung, Zivildiemtlei-
steode oder Weh.pflichtige snd.
Eb€.fdls €itutrdm,d nelen d,e
Enls.he'dungen, dd-Bert nEeld
.uf zhn Mark im J:hr h.n,,r,,
s!4. u.d dmit zu v€rdöprEl.
$wre die C*bülrren lür Stmnd-
körbe ud die lageMg vo. B@-
trn/Su.ftreltem mu resrTrsi

o*:l'*'",Ttri::'tr,I:t
häl! und däill aus dem Haushält
irn komne.den Jahr einen Zu-
$hui vön ?0000 DM beisteuerr-
ellen Eltern di. Möglichk il ..
halEn. rhr. Spoß]'nge nach Lilt-
jenbu,-s im e!üseli{hen Krn-
delga,.leo betr€uen zu ls*n.
Deshalb gab dß Verlrelung ,he
Z6lrmunR lur .'ne Verernbs.
tung hrl derdorl'qen lir.chence
d.nde n dPr "i"" ff"."-"r|"
eebitising aer Enrs.naerge-
meihde in llöhe von 50 Proze.l
dB üaedecklen UnteMhus*s
fetS*hneben wird. Die Bleken-
do.fer ,reva..hieren sich obri-
gEns und blrEn NJchb.rgemern-
den zur Xi.\.
Kjnd.rgai€n b€leet werden.

Ea benaslls.in -SelbsrEMser" rnlder TaEeerdnue qar die
VeEb&hiedug d.s Wi.r*hats,
plees fiü dd .'sene WNMerk.
Der ErfolAll w€ßr Edraee von
361 ?00 DM üd {ul*end-Lneen
vob 362000 DM au. s6 daß si.h
ern Verlßr von 300 DM €r,abl
Der vemdgensp m betaun sLch
aul121800 DM. CröB.F Invesri-
tionen sind l992.lled ngs nrchl
eeplel, e dal ee E^d. d6
JähB mir ei,r.m kleinen Cawinn

f Tm da NeuhuE.brel h s.hl, lendorf mr I 36 Panellen zLe
Ce. besiedel,a 2u können. elle.
bishe. reslseschnebene Aufl asen
q€ reehend I 

'€der 
gesln.hen

r€rden Erlä!bl *nell.s künr.
tig Bauheren, die F&den mir
Holz zu ve.kleide.. Auf die Auf,
slelluns eine B-Pläns vi'n ve.-
zichtet, *eil nur die B€bauu.A ei-
.es GrundslUck6 oit zwei }läu,kh emögli.ht werdeb ell. Da-
lür genüEt nach EinshätzunA de.
Crmeinde\ertrerung eh Er
schleßuAsplM E'ne Nummer
gro&r wrd's allerd'ngs rn K,
köhl. Dori $l en aunf bß sehs
Pauellen als Baulsd ,Lsgewre.

Aulstellung eines B€bauung.pla-
nes Nr. 14 eriorderli.h wude.
Einsiimmig mrde beschlossen.
d.n l'iächennutzunEspla. neu zu
ls*6, um sämtliche Festlegun-
gen des rad*haftsplmes dann
eindb.ilen zu kö.nen.

In oblg:n !.a-rkel ,r.rrde. itle Zahfe.r
für Cic relansahl--gtea ninn"iir[e]t
,ei d:r St.elikorbi'e,.1i ci -rng (ri.htig:
- o.. o.c ll.rl ) Lro bei i1,.r li'-ri.aag:-'3e'qr o, D. : ,

,1
@
Halmut ßodzuh. Zoiüorharungs. und Loft!.gsboumesror

2322 Gädendorl, Btun.büs 1, T.le,on (04331)s232

Berolung, Plorung und Au:ithrung von
Heizungsonlcaen

äls wamwa$erzentralhelzungen mit
- Oetteuorung
- Erdsasleuerung
- Flüssissasleuerung

Reporarlur und Wsrlgnq yon
- Olbren..r
- Ga3brenner
- Warnwasserbereiler

Büder und Komlortbäder
nach IHREN wünscheniD Att- und Neubau

Bduklempne.ei
- Dachrlnnen, Fällrohr6,
' Schornsleineinlassu.gen



Umweltminister Heydemann in Kaköhl

Ausgleich zwischen den
oo
o

Interessengruppen suchen
It kirhl (P.b) In lircm lei.leEchaftlichcr App€u an di. M€n-

sch€D ir Schleswig-Holstcin hd Unlx€ltEirist€! B€mdt H.ydc-
m.aE d.ru aufgcrufen, Yorbch.tt tlttn da! n€u. ,,ccsetz zura
Schut der Natut" aufrus€bcn und dic int Eivcn B€milhurylD de!
l,ärdesredenrrs uE €ine Erhaltut maSlichlt rm8€t An€nvierdt
zu uterstüt*n. D€r s€it 50 J,.htcn rasant st€irlndc Rsubbru in
dI€ü Bereich€n der Natur köüG Dur durch hoheitlich€ M!.8nah-
E€n d€s Staatcs g€breDst werdeo.

In einer gut b€suchien rnforma-
tion§- und Diskussionsveranstzl-
tung des Blekendorfer SpD-Ods,
ver€irs in Kaköhl machre Heyde-
marn am Dienstasabend kld.
daß in diesem Ber€ich VeruM-
cher nur sch*Er zUI R€eulerune
der S.hädrgunBen heraneezoee i
werden konnlen S€me Aufsab€
beider FonIulreruns und Du'rch-
s€tzung eine§ wetreichenden Na-
tursahutzgesetzes siehi der Mini,
ster in eNler Linie d{in, einen
Auseleich zwischen den unt r-
rhiedlichen tnteressengruppen
zu suchen und bei e.oßtmdstr-
chem Nutzen mJ dre Natur so;e.
len Menschen wre mdgTrch ge.

Deshalb sreht serne Konzeplton
Naturerlebnisräume ebenso vor
wie EnlschädigunAszahlungen an
diejenisen Menschen, die ihre
ökonomischen Zieie dem Natur
*huiz unlerordren miissn. "Esist u.s€re dringend€ Aufgabe, b€-
drchte Kultuledschaften shon
jerz! massiv zu schützen und sie
fiir die nächsten Generationen zu
erhalten", €.klitte Profes. Hey-
demann.

Schon aus ökonomischer Sichi
gebe es zu integiertem, mulri-
funktionalem Natuschutz keine
Altemative: Klim6chutz gehe
vom irtäl<ten Wald au§, Knicks
fungie.ten als uneN€tzliche
Schadstoff Filter. und llub s€i ei,
ne ideale Solarbatterie, die keinen
Sondermrill produziere. Im cer
gensatz zum bjsherigeD landl
schäItspflegegesetz biete §€in
Entmrf einen umfassenden
+hutz für Klima. Boden, Wass€r

'rrd 
Luft sowie lür die Erhältung

genelischer Vielfalt.

Am To.staLdsiisch -r.1.: :;r'.:,r::r.is iEr lla.s-Peter
Ehrie, SPt-Orts.rcrsitz.:.ra:r .:.1g. r Schönins, dre
landtags abge ordnet e Usc.-i i,ähl. r una Lnrre I tn:lni s t e r
Berndt IIE rrdenarrr].
Bealerkensr,rert übri geis, d:r,ß da s s en .rorge :ragene s Ion-
zEpt Curchrjeg ä,rz€ptiEIt ,,,,urde, Lac]] den gestellte]r
IraSe.r zu schlienen. Es riar:r, doch etfic}:e jüngere
Landlrirt e enwesend.

Umwelt wird endlich
Groß geschrieben

Als die SPD 1988 in S.hles-
*ig Holst.in dic Reererunss-
veranlsofi u.g übcrnahm, §aF
de in dem landsirrschaltllch gc
pr,glen und mir NalLrschön
hcilcn r.Nöhnten Land zPi-
schcn No.d und Ostsee das
wort ,.unwelr" nach Expc.len-
mernung noch talsächlich klci.
geschrieben. Drei Alomtrall
rerke soreicn. !o der leranl-
rordiche Minist.r Cünlhcr
Janse..,,lur SIronr und Äns-
ne . Limwelt und Winschat

Pr.t Acrndr Heydenann. cr
stcr tlmseltninister in Schle!
wiC,Hollrein, hält dageger:
,.\ul Daucr ist nichls wi.l
schrlilich sinn!oll. rva5 ökolo

eisch unvemünttrE anecLcet
wurdei Jetzi giLt Schies§ig
Holscin dank der e.gagienen
Arbcil dei Minisler He_vde-
mann und Jansen in der NatuF
und Unwekpoliik ah VorbLLd.
wer heule .§as übcr Cesäs
sctrclnhalr!ng. Ablallpolitik
oder nodeme Enerercserrn-
nuns *issen will, erkundiCl slch
in Schles§igllolsicin.

Bcrndr Heydeüann nennl
F!ktcn:..Das AbfaUFirt\chaite
konzepr und da\ Land.sabfall
gesetz sind bundesreit vo.bild
li.h. ihrc llmsetzurg *ird dic
Natur erheblich cnllasten. Dazu
kommen das Landcssa5sersc-
scu und das Uter(reilcnp.o-
Eranm. inres.ierte schutzkon

Teple z. B tir dlc Nordseein
sel.. das Konzepl lür e;nen
\anien Tourisnu! und deD
nächn das La.deinalußchul7

D.sLand (elllaller. mit denr
Prosramm ..A.beit und Um
welr" lähnrch 100 \lilLioncn
Mark tnr EezicLic Nlaßnahne.
berciL Lrbcr Ll00! Hekrar
nc!c \atu,schurTrlüchen *ur
den in den !ergangenen Jahren
au\eetrie\en oder \ichcrsestellt

nrehral5 d.e malso\icl! § in
der lclzlcn LcesLaiurpc odc.
Und: Schlesqig Holslein hat die
schä.lne Güllerero.anuns Eu-
ropa\,,ob*ohlLand§rfl-
schali\mininer Hant wrcsen
rui die I.tere\sen d.r Baucr.
nichrs konnrcn lä!4, wic sei.
Kabinerskollese Heydemai.
schnunzelnd \agt Regierungv
chel'Br6r. E.Eholm:..Dr.se Po-
litik qc.dcn qir korsequ.nl
lonserzen L ns.r Garanl

danlr rst einer. der 5i.h fii.
die trniqell mir !nendliclr viel
K.ali eins.l71. oi !ibeqren,
!b& imm* zulretit ensrcjer

UMWELTPOLITIK



Aus unserer Gemeinde

ten Bebauungsplan 7 Baugrlrnd-

D_e /L- .-p roi oo b....dori o.o.i. d.I.'-oho.q-apeLli. - \. r"- d-.' c 2.. ( .a. -Lch seiri l

Xingebaut hurde bereits in einem hinteren neu abgeteiften
Ralrm eine zenirafe ö1-Heizungsaolage für die Veräorgung
de? trirche v/ie auch der Kape11e. Daneb€n solf eia Geräie-
raum für den F?i e clho f sgärtne r geschaifrn werden, llit ei-
nem Zugalrg von Norden her.
1n dem restlichen Kapellenraum soll Eine umfangreiche Re-
novierung und Saalerung durchgeführt werdea; vör a11em
.o 1 _. n.L.c. Eu obör rdiqas l\'. a, ",dr :- l-- 3-l
"u tboo"n s. . r dt.. n .ro r. ä:. s.. Ra.m o. t o- o a_s -o-genannter Abschiedsraum für die Trauerieiern von konies-
si onql osen
auB der cemeinde alienen, An de4 entstehenden Kosten für
einen solchen würdige4 Abschiedsraun wird sich auch diepolitische cemeinde Bfekendorf nrit einem noch zu verhan-
def4den Anteif beteiligen. Offen ist noch, ob das dori
bish€r gelagerte historische (irchengestijhl noch verwend-
bar ist.

Zum inrmer wi e ale rk ehrenden Thema 'luft in der Wasserlei-
tunqr sind seiteas des WasserrverkeiE däi GemEliäEl ch
:!l:rer. einlg: ;lLarst:11onge.r una Er-LäLteru]18en ,ior iein
ifasEer- Lrna',I,Icg.auEs.'ru: erfolql, ai. ,iir hiea lieiierge-
lira möa]1t!]l,
ZunächEt ein:n:l i,rb frsizuheften, Call die l|.la;s:rzär:L:1

-^r - --- r '.:'r-- n - -o l -:-.-
-. . " . 'r -- o-E -,. ::r -,):
bez:hreL nL:: !

Ii.n.l iie Innerf€lt ra:.., in ernen :iaL.: ii;,: Cie jä aflein
)t'-.-r;--.o.'
1983,!!i1 2, a.,gEL.gt si,rd, .ii1c si: so g.Ij]']rt, aä;
Lui-!olstEr ,r:rnr,.d.n 1"l:rden. Daz- mui,l iie -e r':'i,. l:iir1s,
iie ins II:u: führi, ]IGILELI9I zun 11oc1:!L1..t iler i?sssEr-
leii Ig 1n El.:r.L:r g.f ühri rier.l.. j ,rc :ie nit einrm rl.riiL
.,_lb;-t::-:.a .n,:--if ien ..arr . Xußeld!|I] :inC an .lEn ti::-
:ten ?u.r.r..a fn-La:rr rlEirnorrichiu:'lEen :Lz-19ri.:E.r.

der östlichen Seite des nHopfenberg'r in llakijhL v/ird
Gemeinde in einero be antrag-

Auf
die

stücke ausw€isen, gegeaüber der
vorhandenen Bebauung.In di es em
Plan werden Einzelheiten der Bau-
fl€ise vorgeschrieben. Für die se
Gr_roo-1;,r ! fo es u-äct o! ai. ö

provisorische Abr,väs serents orgung
in .ine g.:ineirsan: il!:r;rib: ::-
bE.,, -j"11e lei -
t,r1grn rno Pum-
D.n könr-^n cpä-
t: r" b.i ner
ze.t r:i e n -!,b-
1,,,a3 e € ]]bE s.i -i -
gung,,i.itEr ge-
nuizt üei'den.

Zitat des Tages

"t, qbr tu i Sona wn
fidchet Dtidioe, .Lr dn,.
Wort€ g.bE!.ll äal ni in
Nin 

^A@en.iü 
W.4ad-

i@ch4 Acienis.t\ .li. 4
gedeint ha! ,inn h tui,6
Alg.n aiedztutust4bct

in L..dr.g uu d.m vo und.3

trcd H.nnE, Miiilr..pd.ld.nr
Enqholm roll. dr.l FLlch.n h
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ler l,eiter. Ces DLIG-!.z ]],rE Rh.i.r.-Eealische] är.ei:,
Iriedhef rr IerteIiiEfer ( de!r:r",. Bezirk 5ei rrs :eit jahren'.:,. ; -. n. oo ' r , 1. --
r'53h,,,imn.,:rter.-See', :ij,I d.n :Erici: ini l.t;-an ,,Bi€k:]i-

nr hil- 'rCe1 3a,r einei. R€liLtnqs-,,[a.hirtätion alt Seil.rdcr_' _'.-.0 ': .. o ' - o. .. ,.' - -oe-8äsie,.. eeit Jahrer: n.rr bedinqt q:qeLen ist.,,Nie t,tirl
d s"'.o-0. . o t'.a.
Llliniruü. li. provisoris3h. Re-turs:,,,.rch. lieee "mehr ali
90 . r -o. oo_ " -. a - .\a-

Slci.ltkoI]t:.kt zrn rfaEser unl zu ce1 Rett.rrgsscr.rimnern.
.la: ha- zur Icfge, dai d.r rla.hl.-ter aus-Ci.ser ,,Tleo'.rrra'
L.raus s.ine,-itarbeiier 1ica,i .,.ra]:i,vortliri beaufstch-'-tiger, führen und €i.;reiz:., ..a1.. Clei.ie; gilt für dEnBocrsiirlrer, Ger in licli1ll ;ct!ellsi.r.rr sein Bcoi zuil.r.ief bringe:-r r0uaj, j ei..h n.J1.:h ire ',riei;ir:cke ion ifer.. :i. _ .: - .,. _D_
iEr-i:re:n Bear:nLnA:- uni Tauajl,q.uä.a xürd.1 Carz.itiE f:rn_' 1'. .. . ; ',' -.. ..." : .. .. .. :ö! r _ a In c __ .j i. o ..1. : o:

'r!rit- :i1 liotlall ein, 1äuit aer C0JtiI-it0tl,I - der R:t-.: p .'. .oo(l.

..:1',:.--1-
.iessei viai dea ',I,,achi.iter !:ad d!.r iootsfiihref infouniert

-' r - ." af - -su.ht ird:; zitternden HändEn aen rler-rrgf ückt6i., des Absauq-gerät anzr.legln, es :elirgt thn Licli slei... ubEl-.n.r--vieis: ist es auch nicii inehr 1ötie. ,"jeii d.r rjeiüxLückte
inzilischen am IlEhfEcacrf!r' Cst.-eei,rasser er,Eti3Kt i.;t.F--
g. bni E : S iaat ;:irial .: i oitai l,Lici! nrnii JlDnqrn, ?re sse.re.-
öif.Ltlichr-r.rg..r üoer .Li: "rn7ljlär]gfichieitar aü Schfendo:-
fer Strand, Geri.hi:1r.:r:::.hr:i-, 5Lr.he rre.h Ce1 er';ina.., desLhglic..es und naci d..r S.hu1drgen.,,

l:r ',I,':1s::rb.triet, d.r G.I.rinrle ist "Lir öfieni,iich-rechi-
Li...r ::-rl:b .alh ei1.n G.Ectz Cer CIU/Ilp-llcsl,tion ir

: p- '.;.

eine zr:ratzfith: B.I.-:tung in 92 .ia.! .a. 9.ccc llr,l erg,"
beL. l:s t,.d.-it:t fiir Cies.s-Jahr eine. zu.ät21t.h..r 1{o-
stenf:.kto]1,c1 6 Pf.q. pro cmi lt:sserl.ertrrar3i und b.1ä-
st. t de. r'iasserbetrieb nichi.rnerheoLi.h.

Z,,re i waitsre S.rsivEr,r r.thäu;r chen sind in der Gemeinde aufge-
Er-.11t ,,,..orCe1. Sle rrrrdeil 1-or d.r lB-Grrpp: ces antes ge-
baut: lie Gemeiilrd: i:.:t: das llaterief tr.iTuEtEL:rr . Ii.
StanCor-e sinl aie Crtsmitt:n ,..on S,.cterdori u.rC iiiessert-
dorf . nin',"reitereE',iar-ch:.usch€r is, f 'rir Iiii...1.r',i1f .nr:.,np
lorgese1er'r.

lreL,ras..rqe bun..ene üIr_g rrJ3j&jllr i11 Iu:-erksmD 3.l L .,.on
d.nr.I:r. B!hrcnC äu: lilegernböte1 f.iI .,r. lcoc lI gr;1rdl ch
aaaiart,"ie1d:i1.

Bü1q e r1.- e rs amanlunq
an llcttegj l 5.

aler Anli ege r
l[ärz,20 ühr,

'l!el.lederel'nPüikhus rr Sehfendori
Öff.Ausschußsitzu4gen, j eweils 1 9.1o

llurYer altung Sehlendorf
ti,
li,
l,to J

5 .l[ai Umwel t
12.llai Bau
I8.X[ai tr'inanz

Do, 7.lllai
Do,14,Mai r//ssser ,r. r,Vege
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Linisteßrasd€nt Börn Enohom slehl fur ene Berorrpo tk de der zukulri verpl .lrlel
und n Trad ron€i d.s Landes vetrvu?err sr

Schleswig.Holstein
hat einen guten Namen
AlswrMine1988deOl, - S.- esag.Ho-
sleln nach 381ähr ge. Hea.:-:" tr. cslen und
die Reg erungsvera.M_..-': -r..rahme.
geschah dies in e ner Z€1.. :.-n. sn.Do -

Po tische Machtwar m 3r':-: : -ia das
VerGlen r den Slaal J.o s. ^. Reorä
sentanlen tiel geslÖd $oroe _

Zudem war sch echl regier 1..3e:: das
Land war wrlschaJlspo ls.t i.1:ep
l ons os und sland finanzpo :s.1ar Ab

Nachdreie nha bJahren haben w r /. e. ror
2!wesen Aber e n.-es sl besonde:s {.11.:
wrkönneiheuleohieÜberheb chk€l ab;r
ml Slolz saqen Unser Land hal de Krse
überuunde. §cheswg Hoslei. hal !veCer

Sch eswlg Ho sle f isl heule 2war n chl oh.e
Sorgen, aber es s1 lnbestrellbar dail cer
tlechsel Rückenwnd für de sozae. wrr
schaitiche und Ökoog sche Er.euer!.q des

Schleswig-Holstein isl heute

- ökonomsch stärkerdenn le in se ner Ge-

ökoog sch vorbid cher as d e meslen
ä.dere. Länder i. Deulschland

trotz eere. Kassen dem Prnz p sozaer
Gerechl gkelve.pJ ch1e1

und polus.h angesehen we 1Überd e ei
genen Grenzen h naus

W rhaben ei.ewichlge Elappe aujdemWe
gein Sch eswg Hosle nsZuk!nJterJogrech
zurlckgelegl umdasz e zue(e.hen unser
Land iür d e Herauslorderungen des gröBe.
ren Europas ll zu machen s nd wellere An.

Daran wo en w, arbeten Der ZLkunfl ver
pi chlel und denTrad lonendes Landesver
bu.den. Dam t Sch eswio-Hoste n Kurs häll,
werben wr jÜr eine kare reoierurqslä1r qe

:2;*'?-.-.*

Seit 
,l988,

Unser Lond
ouI Erfolgskurs mit
Ministerprösident Biörn Engholm
I Fos|90.000 mehr Arbeitsplötze
I Uber 230 Windkroftonlogen zur

Energie-Erzeugung
I Uber 2000 neue Kindergorlenplölze

§chleswig-Holstein fi ot
einen guter Nomen

Politik für Familien
und für die Kinder

l,n...PoirliL i'rlr ilic KinJer
una tim icr_ h.l s .| ,lic
s.hl.$is hol(§ ni.(he SPD
runr Zi.l g.selzt. Sre uill daj
Lind ( nd.nieundlr.r !]!.h.n.

Dal,.L r.al ri. l !83.iD'.htrerc'
LrL,. ii Gc.t tsnrt!cn. l'rrktr-
or*orilrürd.r der Sl'D irn
Landtae: ..N..h lE iahEn F!-
Dil:eni.ieoLoeL.,ler Kons.ral
r.n aie rorr cm zu L!51en der
triucr rr urseren l.!nJ sin!.
hine Schlesris-Hol!i.rn die

s.lrlc.h(.!1. t'in,lirearlenF.lT_
\irnrreurg n ga.z a)cur'ih
LrnJ " \!j: l.r) P,.7.nl n., D.ci
rri. se.hsliihaei. Inaen .Lncn
Ni..]l.ga eiflrrz. rur ein.'
ron lon K.nd.in unl., Ll.eiJih
i.n eif.n KriPD.x!"Ltu I. aen

ünt Jihict ror dem RcgLe

ftLngnreclNcL he(. dLe CDll
lrtrt tsdrnien risgci.ml nu. r'r
\liLLioncn \'l.rk t_ü Kind.r!i.
(er au'eegcl..n Hic, leilelc Llie

SI'D Lande!ceie.!ne nrli( .i-
rc neu. P.lilll cit. ln d.n er

sten lünl Recierungsjahreü gibt
siebis Ende 1992 einschlieSlich
der Darlehensminel 70.i Mil
llonen Mark aus. Damlt rve.-
dcn. so dic Resienng- 1000
neuc KindeEarlenplätze ge-

sharen uid 1500 sanieft.
Börnsen: ..Das ist Poliiik lü.
Familien und fir Kinderl"

Wcrtere wichiige Pfeiler de.
sPD Familienpoliiik sird n.ch
den Worten des Fraktionschefs
das neue Kinderlagessiä1lerge-
scE, die bcsoadere FÖrderung
ron Teilzeita.beitsFlälzen, fle-
xiblerc Öilnuneszciten von
Kindergärten und Maßnahnen
1ür mehr vcrkehßsiche.heit
und eirc besere UnNvelt.

Kinderlreu.dlicher sollen
nach dem willen der SPD auch
die Schuler werden Die innere
Schulrelo.n hat dic weichen
zum parlnerschaftlicIen Mi1-
einandc. gestelll. Dazu gehören
auch die Berichtszeugdisse an
den cründschulcn und ais
n;ichstes ziel dic bet.eule
Gru.dschule. Und so genü-
gend Elt.rf .s wünschen, sowie
ein konnnunalcr S.hullräCer cs

beantr.El, w..dc. zu. ErCä.
Tuns der andercn Schular(en
Gcsamtschulen eingcrichleL. 17

sind es in Schleswig Holstein
inzwische.. nur lier *aren *
1988.

Seite 6

ENGHOLMS ZWISCHENBILANZ



Hinnerk

1(1aas:

Hi nne rk

Hinn€rk

Klaas :

Iiinnerk

ii1eas :

Fii nile rk

Hinnerk

(1eas :

Ilinne rk

(laas :

Hi nne rk
(1aas:

Kloos UN Hinnerk
Hest all hört vun det Schlittschohloopen op Glatties?
](loar heff ik dat. loar kannst licht bi op de Snut fal1en, un denn
delt dat düchdig weh!

Recht hest du!
Man düssen rWinten' is dat je moal ,,".Iedder nix ndt lrost und Ies.
De Binnensee ln Sehf€ndörp is man eenmoal kort richdi tofroenEn

Dat is je nu 1.örb1.
Ik segg j€, dat freert nu v/xfl nich
mehr. üIarid s€kea bald Fröhjoahr.fs
ok good so.
Ne, ik me€n, dat ls je nu fikers
Yerboden, 0p den Binnensee dörfst
du nich mehr Schli t t schohl oop en !

Segg ik doch de g8nze Ti€d. T,Ienn
dai les nlch hö1t, denn is dat
to gefähr1i.
Ne, ik rn€en, dat hebbt de NEtur-
s;;- l. s br.
". ,unrl' o. ogo .n. ,. ,^frff o.
de lischen. De sitt denn ii]lrre!
dat Ies un depken, de Weli geiht
ürrer.
Sorn dum.r4 Tüch! Dat is doch all
jümmers so ir.eEt. 0p jeden fütien
I)iek hebbt wi fröher loopen. Dat
1k heff je rrix gegen Naturschutz
överdri e ben !

Un d€nn giift dai je
Joj drr- meensi op de
bi to Xtafldr k oamen.

Ik meen dat Gfatties
Politik !

ne I ooc\ Lee4 Schoao. "oE] l.
, ma.n schall dat blots nich

ok noch anner Glatties !

Stroaten, Dat is banni gefährli, ka-nnst licht

ln de

Kannst doar ok uutrütschen, hen-
falien un di wehdohn?

Lro. //. o. Do- or. ör oa
Woa-hlen allerhand verspr€iken ,
ium Bispill keen Stüererhdhung,
n oä' d- oa d" [o. 1 !f-

lens vergäten un nich lnho1ea,
denn eüad s€ op Glatiiesl
rr ,ain oeit se oat oenn ^- :
!o-" g i-L ool olo .. rlid_
de1: rl/enn Ee bi de Woahfen
een op de L[ütz kriegen doot
ua düchdi Stinmen r/erleert,
o "'1 o s oo C_a L''q .'l -
?urscht, Dat alfeen deit se
r,€,11
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So kam es zum Schulneubau in Blekendorf
( Die Urkunde, die bei der Grunds t e inf egung zur lörierEeüeinschafisscIiul:

in BLEkendorf neben einigen anderEn lingen erngom.deit wurde -s,Ioio ua-
ten-, beschreibi sehr g.neu den AbLaLlf ron oen €rsten Plänen bis z\. 1l??-
,rlrklichung. Iy'/ir geben drn Ter.t dieser Urkunde un€ekürzt wieder).

Grunds i einL egung dcr llärferEemeinschaftsschufe

-Bfgkerqgr! !lL1I. rl
Die sich immer: durchsetzende Erkeantnis in der Gegeniiart, daß auch auf deLn
lande größere Schufiy!en entsbehen müsser., um durch noderne, zweckmäßige Bif
dungsstätten den Aufgaber dnd AnfordeI1lngen dea Zdkunft auf rlem Gebiete ales
Schuf- und Bi l dungslrre E e4s gerechi zu rv.rden, st nd Paie bri dem XntschLuß,
die ldrfergemeinschaftsschule in Bfekenllorf zu er?ichien.
Der u4mittelbere Anstoß zu einem Schulneuba! wurde ausgelöst ourch die Auf-
siedlung des GUtes Fuiierkamp, das die SchleEWig-Holsteinische LendgesefL-
schaft in ](1e1 \.on dem Gutsbesitzer Graf \.on P]ater-Hal1earrund in Welßenhaus
arrf Gnund elnes laadesgesetzea znr: Förderung des ländlich.n Siedllngsrr€se.s
erworbea hette. Die ÄufsiedLung brachle einen Zuschuß ro4 25 Schüfern. Für
die du?ch dle AufsledlunE bedingie 'rll'euordnung der Schuf.r:rhältnisse in der
cemei1]d€ Bfekendorfi gevrährte clie l,ancigEsellschaft einer'r Zuschuß \.on lo ooo,-
}l,rl. Den Entschluß zn dem Schulneubau ging nicht ohne heitige " Ge burt Er,ehen'r
ab. Und die Xntscheidung fiel den vcrantnrorilichen Gemeinosreriretern nichi
leicht angesichts der einschneidendrn Verände?uagen urd A.Ulsrrirkungel nicht
aur auf den Gemelnd ehaushäl t , soniLern auf das gesamte gemeindliche Schulrresen
überhaupt, \.or alfem ab€r iür die Efl.rn und Schüler mii ,,l,Eiiei Entierrungen
rom neuen Schulort.
Briror die Entscheidung fiel, r,rurden x1t e rnve rs ammf ungen abgehaLien, xfiernbei_
räte befragi, die'Schul!flegecheit wiederhoft eingeschaltet, die zirständigen
f.hörden (land,ltaeis) rrrr Rat ünd Beistand gebete4. ler llorddeutBche Rundiunk
informierte sich unA brachte eine Repontäg€. les besoadere Interesse wurde
bekundet, lrrei1 in Blekendo.f iLie erste lörfergemeinschafisschule dieser Grös-
senordnung g€baut rerd€n sollte. rtr/ertvolfe. Rat und hilfreiche Unterstützung
verdanken r,\,1r A.ntmann und lireispaäEid€nt l\Iolf vo1] Suchwaldt, lileudorf. In kri_
tischen Situaiio4en spranS Kreisobe1baurat Sienden immer ber€itwillig eln.
fn den Auseina.ndei:setzu.gen spieLte das Argument besorgter gfiern um die H€r-
anbringung ihrea Kinder aus den ei'lrlegenen Ortstellen und Ausbauien wohl die

aber der Boden entzogen vor allein
mi I o-o rr.g m. '. oaj oie Lla'r.t
Schulen keine Turnhaffe erhalten
und auch räunlich nicht so vor_
t€ilhaft ausgests.ttet werden kön-
nen, wie eine Zentralschule.

eine gu1€, al1odern€
chule zu bauen,

Ansprüchen genügen wild -und -dieb.sLe vo-au'- tzunge a'j" d-.
r,,, ,ri ! Lä7r.eistige Bildung und dl€ körper-

liche Eatüchtigung uaserer Kinder
bietet, haben sich affe Beteifig-
ten (Bürgerneister und Gemeinde-
vertreter, dle Mitgfieder des Ii-
nenzausschusEeri und des Schulbau-
ausschusse s ) nrit dem Architekten
sehr intensiv mit der Mateiie be-
schäftigt. Verschiedene ilchul en
ünd Turnhellen wurden beslchtigt,
Vorschläge eingeholt, und in Pus-
gedehnten Sltzungen über die

, ichtierL: Roffe. neshtrlb ll,1ri-de aniangs der Vorschlag, z,ti?i ne)e Schufen (B1e-
kendorf und KaköhL) zu bau€n leb-
alt diskuiie?i. Delr1 Plan !,_urde

.11er beobachien einige der nhre.Eäsie,lrie die
Iu,!f.rröhre zugelötet wird, in Cle zuvor BeLi
be;rahreibunq, zeichnuagen und cer rebenste-
hend abgedrrckte !ert gelegt l'rorden waren.
Links Cusia., Scllr.ri€n, re.Ilieter l{r.osilrlon, Ilr1
ilintergrunC einige der ALrir,ichljer, die rerr
damals fii' Barg.rüsie verwendete.
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PLerertr,',arfe b!rat,"n. labei Birq .E cft nicht orln! heftrq. Iti:1.k:. nii aem -{.r-c]]lt€kten ab. le: teir,e. Gemiir,C.ver-r.t.r- oder -{Lts:chui: rtzurrg fehfte Arnts-
ob.rrinspeLtor InilL Scrrlöder, der richt rur Cen ge.nzex lV!roeganq i. .jcn pl"o-c-
lclLen rliedergefegi rnC oie Last .ier' '/ertialtunas:1rbei t qetreqan h.1t, sonCern
mi'i großen Int€re:s. oäs '/oaaai]en förGarie.
las TLema I'Ze]rtralscliulerr bEhan..eftä zr-rm .r:rt?r- :Jale die SohuLifl,"qsch:"ft :Le-
kendori. irorsitze]1der fiar llF-up--Lehaer lrnst ],lcr]ohor]st au; Ilak.ltl, Cc. ;ri.h i1
der Zukunft bereitlvilligsl zür iIe.fügung stefl-e. !.it srin v!rdienrt\rclias lit-
',"ji rken :chuLren riir iim rrärmsien lank. ]lacr seiner Pen.ioni:r"rre (Ostein '95.i)
überLshm lau.tlrhrer TLrnscä aur Rsthleir diese Äri'61ber.
In oer Siizung der Schufpilegscrrrft ELek.ndorf :1n 11.4.19t4 1:Lte:. Punkt I den
Tagesc?d.rring 'rZerrtralschuibeu i]1 ',,'erbindung mii den Sienlu.g:.rerf:-hren lLLiier-
kall]p.ir lian hi€lt aber ei.e Zeni,r?Lsch:Lf e :ir un.".or-eilhaft uid spr?.ch sich iür
eir.r ]ileulau in Bf€kendcrf nü3 iü1 den Sciulbezirk ifek.ldori:rus. ',,,!eserr frrrt-ler.ungsschr,iierigkelte4.ir n-e folgte an 22.7,1)5a ein! ,,cn ron o.rneiig-i 3ür{er-
mei.iter Hei]lrich Dreese. einb.ruie.. ILter.nn.r:rsmnlung, an .Ler dte 1{r!isplene-
rirr Ir1. Ilartzcn u.d der sDät:r :nit der' PL-nurrli bsaritrigte !-rohtt.kt liDl.
Ing. fberhard 1'Iass aus 1üijerouri t.ilnshn. -ü-uca hier rrirC rur e1r Jchul.eubau
iüri d.n BE?irk B1ek.-Ldorf .iisl.ri-.i.r1, nr:i ..nafiat 1r.2a.),1%9 be::ßt sich dr.

Während der An-
sprache von Bür-
germelster Nie-
nann anläßfich
der Gr"undstel4-
legung, in der
j e t zigen Eln-
gängsha1le, t. r, :
lians Mako b€n
Ärnold Becker,
walier Griebef,
Herbert Becker,
Xßi] Schröder,
Vtrilhelm Ruser,
Xrnst Mordhorst,
Ewald Becker,
Herm. Lohmei er,
EliI11 Ewers,
Georg Ruser, Ln-
geborg Kollüenn,
nb€rhard Naß, I1-
se osterhagen,
Güater Tunsch,
links r.ü1il hinte4
leute Yom Bau,
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Semeindevertreturg mit 1.r. T.6ma. I'SchuLbaurorhabe. in Bl:k'".dorir' iaritei ?unkt
I der TagesorindnE. B',irE.rneister I)IeeEerr, oe: sich mit groler -{ktirität bis zu
;einen !örle für Cie 1,ö:rng d€s SchuLprcbrems einsetzi., ,"eist auf .Lie nrinS-
1:ichkeii rreines S.hulleLbaucs iür BlEkendorf ooer ei]]es Ze.irafsohulbau€s"iiIi.
ller Gem.inde\reriret4r1.q Eehör1en demafs En außer Bürgeri:leister lreeser.: i'y':lfter
Griebel, litrslther PaL::riia.., I,llax Lanp, 'l,renrrer Harm, iräiltlic]r aus trak5h1,0tto l,üih
aus SleienCori (:lolerkanp), 'ltlilnelm rnd i{eiLricn (ardel 5is Secaendor:f, Emil
Füers uno r,rtrif Li S.h;inach.!r aus lileilsendori, i{ei rlch Schl:inzen sus Rathf1u,A1ois
Schulz aus I7i e deri.renthal.
tn dei Sitzulrg an 16.4.i959 lehmen teiL: lendrat lr.Lsux, ilreisschuLr.1t Siencl]-
s.Ii, Iireisbauiät S:.nder, Xil:g.laden sind die llitgliedEr aer Schulpflegsciafi,
dic Eiteilrbeirä-te uro die Xlteri.rschaft der genzen Gei.irde.
ler Kreis;chuLrat stellt in a:berzeuEende1] Dal"lea-r]1gerl ]:iie r,roltelLe einer Zen-
taafsch-rfe heraus. Lanorat ilr. Laux-untelrstreicät dle 1].,is führung E nur.r bescl"irrt
di. Gerieindel'ertr!t3r, sich nicht :ir kfei.ere Sch;Len zu .ntschEiCErr.ilauptLeh-
rer .llorühorst els yor;iizcnd:1' Cer. S.h)Lpilegschaft, Geneina.slierli"etea Lnx äuc11

I irl.-" o,- - o- 'i. I
(, i1c io 'r<E.dtzl i

*;&
ffi,#
&=@

I



Wir stellen vor: Bernhard Maaß
(I'o1ge 12)

Wenn roan in Kaköhl die Alte lorfsireße entfangkoront und das Heus hinter der
castwirtBchaft Siewers enreicht, kan11 es seln, daß an dem Haus ein feuchtender
,IriBörteller' (Becken) angebracht ist. Das hat etvras zr_r bedeuten.Es ist das
Zeichen, daß Bernhard Maaß in seinero lrisiersalon "!ienstrrhat, alte treue I(u4-
den bedient, vor a1fem, um irnoch etwas um die ohren zu haben'r. Im Herlensalon
sieht es aus wie in einem Museum: Die Einrichtu4g lst Yon 19J1, von Tischler-
neister Haß nach Maß angefertigt, die (asse aus Holz gehdrt dazu, die Siüh1e
ebenfalfe. las Ungevröhnliche däran, Bernhard X[aaß ist 8o Jahre ä'lt!
Er rr.Lrrde am 9.1T.1911 als rorfetzte§ ron acht I{indern des Landarbeiters Ernst
l,[aaß und seiner lrau Charfot-te in löhnsdorf geboren, Yon wo aus der Vater nach
Iriederikenhof zur Arbeit ging. yon den Geschwistern lebt nur: noch eine Schwe-
ster in Ilintbek.
1915 zog die I'aßifie nsch nriederikenthaf, v,o Ernst Maaß bei Ja.nssen allf dem

l,teiLrnoi im KuhstelL beschäftigt war. Die rechte I/ohnung in der Arbei-ter'kate
viurde bezogen (rechts dahinter-steht die 'Russenkate',in der ds'mal s ](rlegsge-
fangene untergebracht waren).
f,i""si""Jh"f"ie erfolgte 19TB in Bfekendorf bei den Lehrkräften lriLz ](arde11
;;; tu1, Bernsiein, bäi d"lr"r, es sehr streng zuging ("das waren die rei4sten
icnaifrichtn"'1.Iann kallt Bernherd Maäß auf die Mittelschule nach lütienburgJ

"r 1"nt" den SchuLweg aemeinsam mii Hermann Jans§en zurück' Entwed€n zu Iuß
.rr-aE"-s;h;""hienen-(äas hattea die strecke4vrärter nicht gern) oder mii einen

"i""pä""ie." Iuhrwerk, das in Lüii enburg suffief, auch Eein€r sPäteren lrau'
burä"(heute Praxie ,r. Schdning ) .

Nach der KonfirEration T927 in lütien-
orrg gL-g s aui ,qche )ac1 'Ln'r
L ,;s;e'tia,daq \,,s. damEl' s..r'." 9.
Zudem hatte Bernhard Maaß an Kno*
chenfraß gelitten ünd mußte deshalb
einen rleichten' Beruf ergreifen.
Schli€ßlich bekam er bel einem !'risiix
in Schönberg eine Lehrstelle.Es gab
kein Ge1d, Lehrfinqe waren beim Mei-
ster in Kost und logis,das \i/ar alle§.
Soaa oa. G-.o i" oLe BP?,Jsfa''-
qcn_r1e ln a 6 .0. r .- .- --La-' zah-
fen.Um Is]1rgeld zu s!aren,fuhr er
Irrlt dem Rad dorthia.Die Lehrzeit be-

+,r,d .rrpipinhafb Jahre. cLanach wer er vier \(ochen a?beitslo§ und mußte sich
i; ä:"-i;;'i;-i,r ""--*""n""r"ou" 

Tageszeiten,um schueazarbeit unmögrich zu ma-

;h;;i ;ffi stemperr. auf dem Ar:b;itsämt melde1r, stempelgeld 6 l"lerk die woche'

lann ersab sich eine Arbeitsnögfichkeii an1äß1ich des Herbstmarktes 19lo in

- t,.nlr'-g. D'- -._ ,n" 'jmm'. 'Yn onoß6s 'rö .1 '' ' 
o r_ r 5_dkran'

. 
"i" 

i ,.i" .on -a o -d er' o";'i", 6' '5'6i' I -o J '-''b oa'"'. 1-'-
ä""e-""a größeren fulscheffungen. Bernhard-Maaß soLlte bein lrisör illax l'amp aus_

n"i?""--iii dem Haus,in a"* =iat"" trioto-Neuhäuser waa)'!-1n d-"r Herbstmarki vor-
t: i 

-;ä": -;"i;i"'"iä,,i-i a;; "i..' 
;p"ür'or'i; t 

"r "war ) : "lle s t du Lust' bi mi to brie-

't:äi;""ü;"b;i;;-;; '4"ä ;. .,"il-iä,i"g sins, um auf einem r'ehreans auch das

lamenf:lch zu er-Leraen.

lle l,amifie Maaß war ßittlerweife nach BlekeniLo1,i (mittLere l'fohnung inrrTeichrr
beim Graskamp ) und spaier """fr-ii;ti""l""C 

-rer]zogtn' luf de? Suche nach einer
iiiätä"i-"""äi, sictr iür g"""lrätä'x[ä"ß eiie llöglichkeii -in 1takdhl' ])as war da-

ääi:';ä ö;?*;i;-;i"i -B";.iäril- i"Ji-"r i " Hanai'erttsterute warel (z'r'mehrrach)
yorhand-en. Es gab zwar ""t 

o" 
-äii""'f"i"ör, 

aber das vlär ein 'selbstgemachterr'
nä!üich der beks.nnte fape-L-Lmuistä" una l'tusitrer \(alter Jeß' So ndeljete sich
u#ä-;i"-zi;;;], i",r"'a"" schusters Rudolf MüneterJ erwE'rh das Haus dann

spater una konnte dort auch zvfei IYohnungen vermieten Am']T'T1'l9ll nachte er
slca aann selbständia, mit der eflähnte; Neueinrichtung elres H€rrensafors'

Seite l0

las Haus Maaß vor dem Umbau 1951/2
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Zu Cer Zeit r:iar die Ge,.rerbefreiheit Cahinqehend einqeschrä.kt lvorden.daß Hand_'x.rkEbetricb. riur noch nit trtelste?pnifulrg geführt w;rCen iuriter, giie üler_g:ngsbestimnung erfaubie es den .roiher Sälbständigen, l,ieiter selbstänCig zub-eiben L]nA bis 1919 die ,i:iEterprüf irnE nechzunacier. Das -ai Be.nhald ilaaß
znL ^11.5.i9)9 in Hamb»rq.
-i-m T6.Juni T9l3 heiratete er Elli llagel au; Lütj.4burg, die beicei kantite4iri.h schon voo der Scitule. Eltl Nal:1 r/ar am ,.;.1o Ä;bor.n ur]d n:_ch de1. Sch.r_1: D€i Gärtner Bruln( heute LangJeldt) i. Haushelt u;d GEschäJr tätig qex.seI1,nrchher noci kurz bei JzgCDächt:: lti.he:f im ILlt ierkamp--r Iorstha;s.Si. ialf in Geschäft ihres i,[ann:,: ,.Lit, h,i: -Enn t95o -iE lusbitiung i.];lam_bLr?{ n!icä, .,ro :ie im ADril 195T ihre prijirrrq abfestE.
i.m 'l .2.19:lo ,vurd€ Berrlilard Llaa: eilgezogei,nech Glüctsbur.q zur 1,1:.rine(zus.idtXrtur-cee;i ars BlekerrCorf),car1 iL Itie]-törkebarg bei aei ,,rin.-lf.t, ari-ni1 lol-anC und Belgien. Er ,,,Ltrde ndi ie:n EiEernen-l(reuz II.a,l:ts:e ausg;zeich_nr-. !,n :einem Geb,rrtsiag T944 gerier er in rrlissirqe. no7 di:r aolläriis.henIi;ste in britische Gefangenschaf t.
Erst am 29. Okt.1945 kam eine Karte. bei nfti Maaße.,suf ier niiiqeteift ,,,u.de. ds5 rh. :,[ann ,prisoner
of r,.,ar' (Kri€gsgefanqen:r)sei.-i-uf i.r Rü3tseit. ein
Ioto nit ihren fenn uni ,,,.'e]ter.1 e-.fanqe1en.Lange
Z.it ü:. lLlaaß bei llercastl. u]]terq.braaht.qeatrböi-

j. - . : ...:'.. _._:.!n;d- -roin de. Iabrik,
-!.n 15.aDrif li43 ..ro11!h fiaL:rssung und Rückk:hr
i1 die Heirdai.!etr lris-jr'b:triEb var ndtilerl'rei_le
Lntar Yorbeha"Lt an Cuno lreyej. ./erpachtei gexce.n.
So übernshn 3er:nharC I,tlaaß ,,iieder den S:1on.-q.m 1.5.
195T ,nrLrile im ],tr.benräuLn ein lair-ensalon nrit erei
B€ck.n einAerichtet.l,riele lehriillge habeL rier ihr
Hanil."rerL gefernt, Lr.a. lngrid (ohi,ci.se1: I,: r..r ,Lore Bünj:r (IlEusha]t) Dnd cic beideti aDf dEn ,qro -:o.

!!ii 6J Jahren ,sr 1.Juri i975, erreichi,e ,aa; C?;
P.ertenaltsr, der La:Lar ,vurile g e s . i1l o s :r e n , :ll a r ::'a:rn
Lichi al:.nz aufg:g3ben.Er b1i.b bis h:u-. C].:1 ä---
ge, a.1n:r'stag: bie soL1.:'bEnas, g€;Ifri.:. ,',r:r ': .

,,.n, n
i1:,n E-n das -4.1ter i:al:.
Z13 L.hrzei t --.r.ir l,ia:t; iarr1i: ä::r: r ir a?: :larrEn-

,-
schen Apparaten gearbeitei. Nur wel]n der Strom weg Ca.1965:V.1.Anre-leneBöpp-
lvar, mußten dle Haare rabgektippi'werden.6o Pfen- le,Rena Warnick(Maas),Bern-
nig kostet€ ein Herrenhaarschniti, auch in den hard und Efll Maaß
frl|lLe[ 5oer 1ag es noch bei 1 Dl,t. Das war bein lustr -[EE-IEEI[e-EöEös**EEE-T!!-'i-
-ir:h CEr Si.rr:r:.lchr:i.,.r :aurcr:r. r,'iährend ier l,[sisier sc\o]r l,;o D:I bekam.

li: lii:]der' 1r.:!e1 C:nEif ,r t-:-.1 rrlEnc.r I afs heu-zrita4E uni mußiel oft erst be-
ruhigt 'rerie1, l'jen.r es zur-1 Frir;r ging.So xari ein bockiger Junge,der ndt ei-
L.lli;onbcn besäniiigt r.iera.. r.flte, bein lierausgehen n[t dem Bolbon nsch den
Irisör.ai1 besoLders unrJii;en uad r/eiquel3er 4Ieiner llunda sa,ß das arste ],laf
richti; :liIL, a1s rStrlin' (Irii, Schütt, ein gro:iEr [er1 mit mächiiqem Ksi-

aLs ,rLaaij ii,r nli ael li'ort!L 'rILr bist du CE sc1önstc JunE r..rn llöhrsdör.rr ein
K.mplirn.nt nschen r"rc]1t..
lEr ]irni.n.ireis erstreckt Ei?ä auter. aL:: di. genze Gefleinde Bleken{lorf bis
nach r,Iiai'cucL, löh]:: dorf ,:lansrihn, (ükefirir ünd 1{}-atkanD.

las Ehepaar ,iäaß hai keine Kineer. fn den ietzter€n Jahrel l.|urden größera Rei-
Eer nitgeii.rcht! u.a. Lach ftalier und ;{elforc... }er große Garten .rerfangt f.iel
Zeit "rld l{.eft. GesurrdheitLich gehi es Bernhard Ltaaß r-.cht gut,Cie Zigaretten
3ehbr:1 .Lazu. ifli l,aa3 verbl,j:ft drrch eil] enormes Gedächinis fir Daten. Es
grbt liauiil ein Geburtsiggs- oder scnsiiges lreignisCatum aus der nähe1en oCer
r,jeiter!L fcka.nlscheft, l"ra: eie nicht ,,ri e aus der Pistcfe geschossen nennen
k lirr ,
Sc lebi das E:lEpair l,laaß, mlt Zufriedenhelt, immer etr,,as u die Ohren, mit
ein€n großen 3ekarn-enkreiE. i?i r winsche:r Cen beiCen -und ihren (Lrnden- wei-
t e rhin 111es sute.
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Heimwerken:

Ve iftun inbe riffen?
ln einer Zeil. in der das
Heimwerken irnmer mehr
Anhänger findet, muß daraut
geachtet werden, mil
welchen Werkstoflen man
eigenilich umgeht. Oltmals
sind die l\laterialien, die
Hobbyhandwerker verar
beilen, nichl ungefährlich
und können teilweise über
Jahre hinaus schädlich auf
Gesundheit und Umwelt

Ob Dachausbau, energie-
sparende lsolierungen,
kleine Umbauten oder Beno-
vierungen, stets sollten die
verwendeten Bäustoffe trei
von Giften sein. lnzwischen
lindet man das lJmwelEei-
chen äul vielen Werkstotlen:
der,,Blaue Engel" kann
also auch vom Heimwerker
als Richtlinie genutzl werden

Die häu,igsle L!ltbelast!ng
durch Elgenbau in Wohnräu-
rnen gehfvon Spanpiatlen und
Sperrhölzerf (Fußböden,
Wandverkleid!ngen, Möbel)
a!s. Sie sind mii lorma de-
hydhalligen K ebstollen
verleimt. Aber auch wärme-
dämmende Ortschäume
(sog. UF-Sclräume) kt nnen
Forrnaldehyd entlrallen.
Fornraldehyd in der RaLrm-
luft kann zu Koplschmerzen,
Schleimhautreizungen und
a lergischen Reaklionen
iühren; außerdem stehtes irn
Verdaohi, krebserresend zu

Für Spanplallen und Sperr-
hö zer gibt es eine Einteilung
in Formaldehyd-Ernissions-
klassen. Zum lnnenausba!
und lür N,4öbe sollten nur
Produkte der niedrigsten
Emmissionsklasse El ver-

Löseniilel n Färbe.
Lackei Klebstoflen oder
Ho zschulzm lte n s nd eben-
Ia ls !mwe lbelastend Sie
verdunsle. m t der Zelt und
beeinträcht gen so die
Gesund lr e t Zu hohe
Konzentralionen n der
FaumlLrll können Sclradigun-
gen des Geh ris der N eren
und anderer Organe her
vorruien DeBestedeser
Mittel in Dosen und Flasclren
dÜrlen nicht in den Hausmü
und schon garnichl ns Klo
Sie können zu spez ellen
Anl1alrmeslellen oder an
die vie ero.ls regelmäßiq
herumkonrmenden ..Umwelt-
mob le" gebracht werden.

Der b aue Umwet!Enget
weisl lösernillettreie DisD.L
slonslarben Lrnd löseririttet-
arme Lacke aus. Für iasl aIe
Bodenbeläge gibt es töse,
miitelarme Klebstofle.
Problematischer siehi es
bei den Holzschutzmittetn
aus: Nlcht jedes ats umwett'
ireund ich gekennzeichnete
Produkr isr vö is ungefähr-
ich. ln lnnerräumen sifd

Ho zschLrtzmittel nicht not-
wendig. Zur Konservieruno
können naturlche öle Lrnd-
Wachse verwendel werden.

:..1

qr(

I

?

-4,to\L 1 ä lo)((
\ \ t\ucl

Nur Spanplatten
und Sperrhölzer
der Emmissions-
klasse E1
verwenden!

Lösemittelhaltige
Stofle nur in
gelüfteten Räumen
anwenden!

Gebrauchs-
anweisungen
immer genau
befolgen!

Reste
lösemittelhaltiger
werkstolfe sind
Sondermüll!

Vorsicht bei
Holzschutzmittelnl

Selte 12

-

AUTOHAUS SEEMANN
I{ACIIF. ROLF

P'em,er€l F esta Cals: schrarz $e d'e Neht, aurregend &ssesrattet.

.Geschmed'ser l,l Molor 17 kw {50 P$. ser (at
a Lackerung schwarz a Sterco RadD m't SteieoKasseltengeral
a land§.hm'ceram.§ soonhil{:



ne Winter hett sien Recht j/erforn,
mutt afgäben nu sien Macht.
Dat Erijhj oahr, dat ward nu gebo1'1r,

un het-li dat ok bald schäfft.

Schneeglöckchen, Krokus, Märzenbeker,
kiekt langsam afl &al rut,
och nee, dst i"s to kold noch babeo!
stekt weg ju ]ütte Snut!

W'i . agt .r w.g, oF ,o_e U: ..i.
roopt na de Sünn ganz 1uud,
de lett uns aloch wohl nich in Stich,
kümrnt ui ale Wulken doch roch ruui?

Schien warm hendal op unse Eer,
lat gröön warrn lYisch un Böönl
0h, &:öhjoahr, kumrtr doch wedder her,
oal a'll.'s ward bunE ,. schön.

- i''".,, " ,: cr
t)firairgja,tct(\

Vielgn Ilanh allen I nserenten. wibiten unBeachtuns!

qv
DJ @ § 

641v6^
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Was tun, wenn's blitzt
und donnert?
(AqV) Obwohl man lnzwis.hen r6chr oenau
we 8, wl€ 6ln Gowit€r onrstehr. isr dies€"vo. ar-
lem rr Somm€r häunq€ NaturerschsLnuno
auch dem mod€rnere. Monschen n'.hr d.:
h6uer, ja sie 1168t ihm manchmat reo6k6;ht
Angst ein. Daß dese Furchl auch heui€ noch
vo.srdndlich und sogar angsbracht §, b€t€.
o€n i cht nur die Tolen und v€ er2t6n s.n-
d€rn auch d 6 vre €n Sa.hschdden dE zum
T6ll n dE M llion.n d.hpn

Prc Jahrgehen 750;OO Btilze autden Boden
d€r Bundosr€oublk niedor Stan{sch o6s6.
hen s'nd d* eMa lünlautd6n Ouadralkiome
l€r Kluge Leute habe. ausoeßchn€t da8die
wahrschernrrhkeit, vom Btriz seroti6nzu we.
den, rund viomal ordoer 9l als e n Nauotoe-
winn im Lono. Nun istzwareh Häuöfl,.Har-lm
Glücksspiel6 n r6chtse t€nesEroianis, und e -
ne vlormal höh6re Wah.sch6 nli.hk6it z!-
nächstr!r r6ine Statisuk. oen.och soltr6 dar
aus niemandden SchtuBzi6h€n er (onn6 die
Golähren du(h Bllzschlao ionor6r6n rr.,
na.h d€r Oovise:Es 1r t1 ä d;.r; ---.*..-
deren. Das kann auch inal $hisioehEn s6
snd 1986 insaesamr r6 M6nschen'.totoe e-
n6s Brirzschlaa€s oerötor worden D6ihatb
solll€jeder, derin F@ien rn 6in cew ner oerät,
eini9e 9rundlegend6 Skh6rho lsr€qeh b6.

Auifreiem Foid solte mansich miloesch oss..
ne. Ben6f hrnhocken (ncnt te'ser) uenn
man n chl unler o nem feslen oach S.hulz§u.
chen kann.lm Ze lvorhält man sich äm b€sten
we m Fre€.. Ooch Voßicht. das Metal.e.
slänqe des Zel€e solre man n cht beruhr;n
Auch sollle man Schltz nichl unler 6nze nen
Bäum6. suchon. Budorer Padd6r öder
Schwimm€r Büssen dasWas§e. schne slens
vsrla$en: denn schon 6in schwä.her Blr2-
strom lann zu Lähmungserschenunqen lüh-
r6n S.her irl in ed.m Fä ln:s arr.
rucn m saus si te mar vorschtsmaBnah,
men ergr€iren um 6twaio6n Schäd6n lnsb6.
sond€r€ an 1€ur6n Ge.äton voriubeLo€n Sö
solrl€maf Co puler,HiF.An aOff, Fs-h6€h€r
u.dähnllche€ €llronis(h6Ge'äbvord6n F.l
qen ein€§ Bltzschlas6s, z! denen auch Üb6r
spannug€n m Snomnotz q€hör€n s.h!r
zon' N€tatachor Lnd - soweil vorhandan -au6h Antenn€nstecker ellt6 man h6raus-

FürO€räl€.di€ hr6rFunktion nach stlind oans
N6l2 und an 6ln6 ant6nn6 od6r Dat6nl6;runö
angoschloss€n $rn müss€n wi€ b€ spielsw6i:
s€ Vidaorocorder oder Compu16r, empliehlt es
sich, di6 entsprechenden Zul€ l!noen mit oe
ei9nelen Blilz. und Ubo6pennunss3chutz6in.
rchllnoen abzusch€rn. W€lche Ein chtun.
g6n hi6rlilr in Fraq€ lomm6n, e dhn man m

F.dlo - TV - Vld.o - Hln - 
^nr.nn.nb.u 

- ttund.ndt.n.t

tl-f II[f f f,
Badlo- und Fsmsoht6chniksrM€tsl€r

Markr lo . 23?2 Lür,3nburg/Hotstsh . l}{0.€arz9l +55oo

Oru.k H&hdruckEhls€r

lm NA-F.chg.3cnatl
l.ul.n Si.gut und 9ünrtig.

slchlirrSi..ü3!

Eisenwaren J, H, Bandholtz
Ma*t6-2322 l.ütjenburg - feteton 043 gt -g20

VI(ffiGHER

i.r,?"."rtliillufi"nri.r,Eu."

3iBiümchefilto O c0 o

Inh. Andrea vorbeck - Meisterbelrieb
Mühlenstmße 2- 2322 Lütjenburg, Tel. (04381) 9?70

Seite '14

Wenn Sie rolsehen,
müssen§ie ffi
nicht gleidt
schwarz sd
Fernseh-Reonroluren
schnell und'preiswert von
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Die* Invesritro. Ln

llöhe von rund 130D00

DM wa. auch .t.i.g.nd
.raorde.li.h. um das
wertvölle Invenhr und
die g€sahte Aausub
st$z vor dem vr.aallzu
beL-ahren. K€rn wund..,
da3 dlr t()r.h..kreß
ünd die \o lLbß.he
Ki..he auch ohne a.an
zi.llen Beiitug d€r ilre
geh d.s Oemenrd.hiri

Illekerd..ar. litr.hen.
A!mer..l! J!,n !rtrha
be. Lh.. z,] iiunE
c€leb€n lubln. dei.

s.].dfuLJ3hf:]].lri's.lnd;.a]te.Kap€n.in-;,ß,"-";\ai";,,,";,9:*.äffi.-.:ä r(ap€uesol l,iH#i;"".ti,5"ljl
:" ._ ' ' .. naume, x,aruren Stundlesend nLnE e'-e srno .se, o.::''.' ". :l[.1'5.T,*?."iY ienoriei*erden f;f,-;;"Hf..:;.^k

L. he,zurs von"O.s cad I VöElellung.n de. Krr
nreben r!:!i!. de. Srunde. Mrtarbeile. ln den liü 1992 rorEe chengemeind€ .in Ab

'-r r il,: <r i 1.4 des Unlemehneß ha- s.henen Baukost€n iD shiedsräum beiTäu€.
K,.rh. oplLmal€..kiLma- b.n,n den vergmg€n.n Hdh. von {50000 DM f€i.m lrir Ve6l.rb€ne
!s.he_ !e.h;rt.nrs z! Wrhe. oi bis spär in s'nd n.ben dr. .eudn €inA.n.htel wed€n soll,
nhrllen nurdd €ur dL€ die Nmh! aul de. Bau' H.izunA all€rdihgs nah die nichr de. Krch. an.
Ft.ma !ai. ausia.hen stelle im Citleshaus se n'ehrere uelere Ma9- 8thotun. Um die*Mall
m.rdlm HeLnr.s*jnh, r arb€it€l, um den vorye fahrcn tiraepl t.D+ ndlrme zu fl.Mzreren.
r..*, ".ii. "1. ri* s.b.nen F€rtisslellunss- zu 8elp,.n e,.e w,r ellen e6t oespdche

."";;.;;; .".-,r-oer;rernrat. ku-g> olle l{r-runs. r der ctsne'nd" B'e

."r..i 1._,-. rr,s:."i-i s.hendurch lalsche Ma- R€novietunssberten *hußselühn weid€n
; D " ; . ,'_H. -.; '-rd. rn ge',ere( tu- "n der Ho 7\or{tu(r oi
.:e. ." ":.;.. ri :.i,.:H:- 

"-,!T.,"" 
J.;.:1",:t,i",fj.^.I rnder

Kalte Füße gehören nun
der Vergangenheit an

St. Clara mit neuer Heizung ausgestattet - Renovierungen folgen

-Bl.k.ndod 
rPeb, AuJ d.n ?50 J.hre atrrn Sr, Ctd.n.Kn- w'm {.i.h.n, wcit ü. EnL 8Gott sdrrnct s 2. Adv.nr düF .h..undd'rzeitderkalt nFü- *heidunt üb.r d.n Einbau.i- =:- ße ist r,.h vn.iih.' N..hi-- l--. ^---; s-:-,.-:--i-: .: or.n si.h di. t:i!ßl,eder d.r KiF ße 

'rt 
.uch vorüb.r. N."m.- l*. ".*i u.i,".n;"r. iÄ- o

ch.ns.mfinde Bhliendorf b€- lr9. !incm Jah. dj. NehtsD.i- lm.r wiede. hiEu38$chob.n
;;;:* ;:",,;;.;; :,----: _:- chrrh.,Tuna aus Ang3r vor As lwud.. r.r,t isr di.*-. prcbre;

::i.1"fl:{if i:!-t1[r;;si'::"l,"üf :i::ffi ffi,*[fini:xffi "#mch E.h^d.his.m prori$- *urd.. _.si;" di. B.ii.h.i ;ü-;ä';:ä-i,il;itrgrt §i.h zuh Kü.hraru stel! Tehmntu.L

- Prioritätenliste

§ ganz oben

ln der PrioriEbnlkic
d.s (jrchenhei*s Plön
EngiErl dre Kr.henSe.
meinde Blehend.rf m
€in€m Koslenvolumen
von ißssm! 300000
DM tur Sanierungsma8-
nahhe. mil Abständ an
eßr.r Sl€lle. ob di6e
Cetder in den k.mhen
den Jahren in mehreren
Bauabschnitlen tatsä.h
lich mst ndsl6 bewi!
lkt we.den, stehr hatiir
lich neh nicht fest. "Autu@rer Wuschliste ste.
he. ndh ei.e ilb."h.
lung der Innenem ch-
t!rA, eine R€st ur rrung
des 416 und d€r x,..
al swie eiE .€ue Be.
leuchtu.g-, t€riet Pa-
sto.in Beale lldder. Und
shtieolich werde schon
*ii Jahren fleißia ge
spart, um.ndlieh wied.r
ein. neue Orgel h€schaf-

Aliarl und Kanzel
der Blekendorfer
rirche (T96o)

2324 Kak(hl g(oßga 328

a
a

Holrensler
Kunslstot €nsler

a
a

Tüton
Trappen

Rlumtoll€r
Elnbausarrränko

lnnenäusbau
Vo]!lasung

a
a

a
a



Wos noch zu berichten ist §erle r0

ller !.lteikaffee. zu dem die Xem.incE iei€s Jahr all. Büager -iber ?o Jahre
mit Färtnei-llilädt, :and in-IilMi-Jahr tL.flsg:mä3 b.i Ji.','jer: i:: ilakörrl
statt. l,Ieben C.er Ansprach:n ..'on Bürge.rr:ister H..:-Pet:r fhrlr: rnd Prst.rirl
Seate Haraler gab es als besonde?e.r l1'oSran]I:1lulli: ei.rar !.Li:1it- xer Lüiien-
burger Lieder:a:ef, in dcr nu r, ,,:nfred Irit-:nanl] und Xrlr lor'..rr:n gLch z','jei
BlEr{errccrfer nit1,,irkten. Irie !',reihna.hi:- und r/of;sliei.r it:r..r_r s!hr eu! ar'
auch kon]lten einiSe l,ieCer mitg.sunge11 ,velden.
lie feoi.rung idi KaffEE und Kuch.r Eat-ie r,,ie imner Cas Rot: i:,'.1.7 üblrron-
rnan, :ür das Holen und Bringer xar lie ie rEn'ieir zrr:iändi:.

ler ÄbfauI des l-ü!e-!-q-Ed-Ie!!--d!l-!!! i1 der Schlfthei!-Stub: :r- nl,rrgenä:l
-r.ner in et,,ia gleich. ler 

"'tr 
i hna. ht sm:.i.,1 Lle: Eich Gediclie .-''ii,...,::.r ünr

jo.rrEicate d:Ln seine Tjter:, zuden g:b .s rc3h.in grißeres C.:r..:]lt !1ti.1.
Ilie leiLnehmerzahL iet sio]1 lnz',"jj irci.n :rf ein guiES l,iaß e i.,.3. ! : l: -:: - t , n:ch
d=r überqrcL,:r. Enqe vErgdrj.ne]] Jahre. r:li e ste:s ,raren auch dl: a'.11.1 -{bg:-

'a. __o. ' .a' .o ' 
.

D"s 'i.-l-n41,_Cf §lESlllll l: ist in L:,k.hL inz!'iischen schon iEst ri . . r ::: i:'.
dre :neisten Sch"u;rt]ieler sind Cer stänCiEsa Be:uche:rn mlitlrlxj'il' .":;'rrt.
rrra s.r.h die {kiedr'e scheiner sich euf iea Bühn: bei Sie,rers sehr r.l zL
ijihlen. ler Besr.,:ch ',.Jar Eehr gui, 1]2 riZehlerCerr kcnntc SPtr-'.ror3itz.r:a_-r:
liolg.r Schöning b.grüßen, die 1'on dem StückrrRoland s.hall fleEgEr" -r:i
Cern Spiel der lsrst:fler sehl aigetaL üalrer. liE Ver','ii:kl-rn..l, r - r-
genorrnener Ii:ii.rr-Ilug,r.re1 einfach ..östlich.

laE traditionEifc Gilde:e.Jt d1rr Iiaköhler GifCe an To'Jar-rsr ir:ilf.eitrs Sie_
T.rs .=tte iL die:en Jah:r :rdt 76 T.ifnerrmerl eirren 1i.ht g?rrz so a'r.:.r:ü-
snruch. aber es l'!-rrce von iht:en afs sehr qelungeneE I.5t bescl_lri.l:1. l'iz:
tiug Uao de yegt mit seiner ,,uiik eb.r..o b'i E L - 1c ,10-: rrr'r'r :i': 3r:etch-
Einiage um ein-Bett ndi lirk triage1 und Holgej. Scriöning.

lhre Geldberater
nehmen iede Hürde

für Sie...
. . . solort und aus dem Stand.
Denn sie sind Vollblut-Profis
und kennen den Geld-

Parcours, wissen, wie sich lhr Erspartes sicher und
ausdauernd vermehrt.

Auch wenn Sie Geld brauchen,
sollten Sie mit lhren Geldberatem sprechen.

Sie räumen alle Hindernisse aus dem Weg. Also, setzen
Sie auf das "richtige Pferd"

Kreissparkasse Plön



A11e zwei Jahre vera.nstaftet die Ngpsendgrfer,Wehr ih_ lViele Spendgn _ren Kamerqgschaftsabend im Landgas thäü!-TäüETiäIIDi e I __--_ _----, .
^.< 

F .F. o+;=a;;d-fu ".._;ä'"'". i;.'.pi;:"":1, ;.h;n J 
große Tombola

Einakter aufführen, traten diesmat i" .i;;;"ri;/;;;;-j l--q: samhruns cres spo.r-crubS\.i .ri, .li: ,.rr.r iirl.r.:E1:r ttto.:- ;= .r,, t-,,, -=,li'i "_ lx"rolt rür a"n i!."üj""#Äiuliä
I war rn diesem Js h I beso nders eroiebid.

'rh ,::1. lcj....!r.:i.ijst:,,. Jr:ii! ,..,", _ - i. _ ; - -;.." _-,, l,rcnle ehe rejchhahlge Tombota hit',h ,::r' lcj...!r.:i.ijst:". JLrr.j ,..,,",.:. ;-i i. _'i; - -,,.:':-,, lrrcnre ehe rejchha0se rombora hlr
!ri:rl7.i.]l -,-,rLst .ir: i.r'i i,,i,i-. . il .; .,.';:11:- :-'l mehr 3r§ 130 Prersen. De, verern möchte
;l]:,dul '.. l r,I. h ..,' ,.." l.ir.il"l"i-; =-,.. :..- t--'11:: ! 

lsrch aur dres€m wese ber arren spen'
dii, Z..,c:h:re j.. '-- "- rr-'1 

3l'l_9:-":t1.:P,1"1 und auch den

/.--: : l::ä;:;::;*il:i:::::Yi;:-::l
:rr üg.L in a1a:ih?rL;r ii-;-;-ll r.rrr.r . rl : ;:--ft;.1 d!rch sorsren schnken,aten (os sewann_---- g r ; :: I var a.re vdb«lr F,llrger p ne, G.Jope

.n . , i .: : , -- _: u.rer do. Ler-rs vo. B1g 1e { ,äriel r

r.ar.:,..!l i., ,esr-..,i,orr, so sta.- - r -- ri , , --l Yi:[l"J$ffi::fTfft5:S"il,:]
, .. : ,. 

-- 
lrdLplsedrl d€r 'ombora Ge,irne, r].:,naEä::ll,.u:!-TäLlitlEi-i"lr.i...lFp.-lfl,""i.T.*"warAnnell€Meel;U;

'j'.,'','-l'*
de nicht olme Zuqabe entfasiän *""a"", "i""-süi;;.;ä" -"-" o"km:re""tj"-T;y:lII::-lt**:I,Iei d.er e_t_riche Aaw--sende 1.-r"ii- r"är"iä;en, der: sketch von de?Kaköh1e' Gi1de mlt Dirk Naaet .*a noij"" slr,o"i"Ä ;"ä:-fi;:;;'d:;;:ll ;;lr*zb. .. ,id r'. w.h ,.--- 6,3 6sa-i,-_ ";o-i;En-;-,;;;.s b..... \oo,r..ms(b€ides Etke Rüder). zusätzti"r, *'.ä" "i;"- ri"i;;Li;;;äia*verrost. rür di-" nrtu_sik sorgt€ Jdrg Beberriß. 

Selte i7

mein EnC.reis;

13,54o,- ,1,1

PATTADIESTSCHE ZEITEN.
NEU, SONOERI.IODELL RENA]JLT CUO GRAfFITI,

J.@ kodB! p.Edisi*h vlel StiE-üng .d. Dafi. blt
.br Aio Gri6.i mir siE üppigsr A!$Efun8 und erEr

. l,zj-Ben Er,tI) rw 65 tS), 3-weseK..

. tGr§-SdElgerri.he
a 2 i 6-Wd.§t reecsetBndio
. Von lntun eißtelbe Au!.n+ie8el
. Asrnhdüch uou.ppbft Rück ielehne (U3-2ß)

. Gdä@ S.heiben tundum

. AEr.lfeicr hiirsr ptnre4

L:$n Sie i.h d«h bei dEr TBthhn E EtE..

Autohaus Scheibel
2422 Llttienburg . Auf dem Hasenkrug 12

Telelon 04381/8321

i\ NENATIII AUTOS ZUM LEBEN.



S o, B.l,tlz .

So,22.Mrz.

so, 5. Apr.

So, 26 . Apr.

TSV Barsbek II
SC Kalübbe
tr'ort. Biisdorf III
Postfelder SV
TSV leDahn IL.
TSV l,epahn
TSV Schönberg IfI
TSv Lüij enburg II
SV Dobersdorf
Restorfer Passau

1).
15.
13.
r5.
1).

1).
15.
1t.
17.

15

15

15

15

t1
L

II
l:
11
L
II
1
1
LI tI

So,

so,

DIE HEIMSPIELE IN BLEKENDORF

Jusendleinsi,lel.:
So,22.l. I c. c. r !a ar!,nmbEr
::o, i.1- 9.)o ii r-S,r Ptön

Enß§:Erl ,".r" o ]::,::);:i{,,
sP,. I5
:lo, I /

lo.lo
9.lo

E
D
E
E

To.i
17 .,

Raisdorf I
Kirchbarkau
TSV Pfön
Lüi j €nbg. II

Bel der lllä dche n.nanns chaft ,
die in 0stholsteia ndtslrie1t
und biEher einen guten 4.
PlEtz belegt,steht der Ter-
min für das letzt€ Heimspiel
qe,gen Lensahn noch ni cht
fest. Ab 16.l,tai wird hler
noch eine Endrunde ausge-
spi eft, die cegn€r stehen
auch noch nicht feEt.

So freut sich die dritte Tischt€nnismamschaft des
SC Kakdhl über die neuen Sporttrikots und -hosen,
die 1.om lrisierEalon Anette Maaß ln Kaköhf gestif-
tet wurden. Die Mannschaft bedankte sich mit Sekt
und Blunen bei der Spenderin.Y.f.:Jens Schöning,
Andreas l{aicher,Mannschaftskapitän Rolf Hoffmarn,
Anette llaaß.Vorsiizencer Gerd Thiess€n,Bernd Schö-

Zu de]] unten anAeqebereD
Übuneszeiten das SC (aköhl
Eind in alfen Sparten
j ealerzelt neugierige unrl
neue Sportfer erwünscht.
Sie kijnnen sich auch gerne
das Ganze ein paar lrial an-
sehen, ohne sofort llitglied
werden zu müssen!

Gerade die jugendlichen
ntßbafler ireuen sich über
Neuzugäng€. Also ali zum
Training I

Seite t8
nirq und Tischtennieobmann Geraot Lorenz€n.

li/er?

-in-on fägd

§il
/. o o- 18.
9 . oa-22.
8.lo-2o.

Iußbalf E-Jugend
Ti scht ennl s
Rhyihn. cynnastik
Männerturnen

H. Karbe
G.lor€nzen
B. Claußen
B. Claußcn

)o Sportplatz o. Hall e
Halle XleLendorf
Halfc MonsingEchul e
in trütj enburg

dienstags
T7.lo-19.oo
19. aa-22. oa

tr'ußball n -Jugend
Tischtennls

D.Rüder
G.lorenzen

5D o?t pi ai z o. ilafle
lla]1. !Lekcndolf

rni t t\7o chs
15.oo-15.
15.45-17 .
17.)o-19.
19.3a-2o.
2a.)a-21 .

45 Mutter u.Kind-Turnen H.Ehmke/B.Claußen ilaLle Blekerd.
Turn-leistungsriege B.Claußcn Hafle BLekendorf
tr'ußba11 C-Jugend H,Hahn Sportplatz o.lla11e
Rhythm. Gyllmastik B.Claußen Haffe Blekendorf
Vofkslanz B.Claußen Hall€ Slekendori

donnerst ags
1r.)o-i6.)a
17.)o-19.aa
19.1o-2o.lo
19.3e-2o.).-)
2a.30-22, oa
19.)o-21 .ao

Müller HalLe Bl ekend.
Sportplatz o. Hall e
Haffe Bf eLendorl
Halle Mensingschufe
Halle Biekendorf
Sportplatz o. Hafl e

U,o
x
0)x
o:

Turuen für Kinden I{. Thiessen/G.
lrlädchenfußbafL E. !itzner
Irauenkorbbalf I.Ialkorvski
Gtamnas Lik nrit Musik } Claußen
Badnrinion (nach Airsprache )
FußbaLlt?aiEing R,Seleskc

f re i't ags
15. oo 17 .3a
2o.oa-22.aa

Fußbafl X-Jugend
Voll eybaff

SportplaLz o. Hal L€
HafLe B1€kendorf

Fi.Kar'be

s onnabends
15.oo-T5,oo jlu,l:ninton -llüi e Lle rillanil I. f'alkowski Halle Bf ekendorf



Di enst?g, l.L1är,z

Ilcrilersrag, 5.I1ärz

Ir-eitag,5.itärz

SoxnabenC, T.llärz

Ireitag,ll.j,[ärz

Freit..e,27 .:[.ä!z

Sorntag,12.Ä!ri1
Ost er-Sonntag, 1 g, Aprif

Donnerstag, Jo. April

Donnerstag,28. Mai

Sonnabend,3o, Ma:i

Pfgst,-Sonntag, 7. Juni

Seite 19

Kreissparkasse a

,,Ii, l[1, Ir. rrrr,rr:r.-nl r tats 1- ,r ? ljhl
llo lur nachif ltels

,,.cn T .1 Dis 18 Uilr

öfientlich. Sitzuns Cer e.xre

*;;;l*::**; : jä:ä"'ffi":.äii"i:ä"Ä;;! jälä;,ää'"f1ilä""-

iä"üi:"i3:l:;:?litl"ä,5;i,lli,rr;5::;äl:i" ...e3se.dorf !

gs;i;l3iB1l;fi3,,i;lä,i". Totcne,.lde ;rek.ndcrr!20 unr

g:3;#il'iä3fi äf ,::ä"::;::i...e Rathlsu. : o uhr, Land-

; :Hi:";i ji:=rs #:"3:"-l;ä;i.ehr,-., in ce r cenei4.1.,

{::i;:::":i::;i:],,+jlä.i." sport_crüb Karröhl, 2o .Lrhr,

,". r]i,r llonfiIrst:3nsgcitesdie.Et trirche Blekendorf

lJ"i5 siiää"..n des rr.mdenrrerkehrsver.ins an sehrer_

;-i.ä1".:l.if 3i;, 
rrerx.. ie rerv,,ehr se cilencori, 2 o :rhr.,

Goldere Fo4firmation für die Jahrgänge t9)2_1g42,-db:_cnenge.neinde BlekEndonf

,i I" "t,:l ,i.; ":'e:"1i:r: '' ;ä1" "i" ;.'s,,"
rr!lekelrdcrfer Zeitungn Nr. 25 erschetnt

öffentlicher ?reisskat .rrra 66-oo"rra in Cel. ,,Schultheii_
Striber',]laköhI. Dazu tädt die Sp] jedermann herzfich eln.

GRÜNE
TOIWE

!r.u"r,n* l"eitags !
7.1nrz . , .+. Äpr.. , 2. u. I o.Itai

lTORAT]IZEIiII
für.Veranstaf tungen derzu denen noch ge;ondert .1ng-ffi;

) Sonnabe,o, 21 ,MiÄrz- Zo t:A
üasrrra.rs Siewers,Ka,köh_L 1Kabsrett: ,,Df E STA(A)tISTENT i

wi rd,

Sonnabenal, 25. Aprit !

XPost
ri:93 liE ll:SS liHI
( üi i'i1voctls und Ec]]n-
ab.4ds nur ., orndtt:gs )

O\ :4)8./ )41 ("..-."i .- tct I

{kti o4 ,,Ja.tb.r. G.n.i1de,,
lreffr unkl lo Uhr ande. orts iibli cherl StEller
Nachher geneins anes
IrbsensuppenesEen trei
llaßmann in Kaköil.

Sornabend, 28. llätz I

Regi €, Iremdenverkehrs-

t

,,



sofffiem 60ffimuumutrffi
Daqbtrligl,i,qh....

zun 85. GeburtstsE i

r,i,rilhelmi]1e trari.E L

in Sechendorf
än1 15. Dezerobe?

zum 3o. Gebürtstaq:

Hans lrir drich
in lutterkam!
aro 14. Iebruar

Dorlstraße 10, 2324 Kaköhl
Di - F. von 9.00 bis 18.00 uhr

Sa. 8.(n bjs 13.m Uhr' Montags geschlossen.

lhre Anmeldung

nehme ich geme auch telefonisch entgegen I

Telelon 04382/381

ortbült.rllcb! füct.
Für lhrc Familienfeier
lielern wi außer Haus:

Burgundeßchinken,
gelüllten Nacken,

Grillhaxen.

zum Bo. Geburtstag:

Helene Scheunemann

in tr'ri e derikenthaf
em 28. Dezember

zuro 75. Geburtstag:

Hif .La Jantzcn
in Nessendorf
am 11. JeiL:l

o
ID

Eo

KAMEBAS
FILME
FARBBILDER
PASSFOTOS
sofort zum Mitnehmen

Foto Grunenberg
Neuwerkstraße ' 2322 Lütienburg

!EeBtaucont

,.. t'l uttwhrFlte
S|tf,t ltichett

@ctIaüorf.t-ettü!
td4nr (O4:itl,,) rr,53

Sollten rvir einen
haben, bi t t en r,rir

Jubila? oder ein bemerkenswertes Ereignls vergessen
um Verständnis. Wir können nur das weitelgeben, v"as

uns ßitgetellt rvurde.

Hili.:il;läi;ii"ränlli"*;+iri.i:::,:;:r....:::li::;::l::t"l:31\!:i2,,,.

Ii{sarlodr


